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die gesunde Konstitution des Kindes unverkennbar. Hieriiber
wird noch vieles zu berichten sein.

Natiirlich ist BIO-STRATH auch dazu geeignet, die Wider-
standskraft zu erhséhen, die Leistungsfihigkeit zu erhalten,
wenn es neben der tidglichen Nahrung sozusagen als Erndh-
rungserganzung genommen wird. Eine Gewdhnung findet nicht
statt, so dafl es jahrelang der tdglichen Nahrung zugesetzt wer-
den kann. Dr. Walter Strathmeyer

Das neue Stirkungsmittel BIONOVO basiert ebenfalls auf
dem Strath-Verfahren.

BIO-STRATH ist in allen Apotheken und Drogerien erhiltlich.

. und
(BOSE BEINE)  andere
Gebresten

An den Tagen unserer Frauen auf dem Moschberg hielt im ver-
gangenen Winter unsere ehemalige Schiilerin, Frau Emilie Schaub,
iiber dieses Thema einen ganz ausgezeichneten Vortrag. Ihre Aus-
fiihrungen waren getragen von der reichen Erfahrung ihres Be-
rufes in der Leitung eines Institutes fiir physikalische Behandlungs-
methoden. Der in unserer «Vierteljahrsschrift fiir Kultur und Politik»
zur Verfiigung stehende Raum erlaubt den Abdruck des ganzen
wertvollen Vortrages leider nicht. Wir lassen deshalb Ausschnitte
daraus folgen.

Alexander Heig sagt:

«Die heutige Lebensweise ist oft das Ergebnis einer grofBen
Unwissenheit. Sie ist die Ursache einer widerwirtigen Zeit- und
Geldverschwendung, welche geistige und moralische Verkehrt-
heiten erzeugt, die die Gesundheit zerstort, das Leben verkiirzt
und meistens in der Erfiillung ihres eigentlichen Zweckes vollig
versagt.»

Liebe Frauen, es ist jetzt 15 Jahre her, seit ich auf dem
Moschberg die Grundregeln einer gesunden Lebensweise erler-
nen durfte, Diese sind mir zum Leitfaden fiir mein ganzes Leben
geworden. Ich stehe heute als Masseuse und Heilpraktikerin
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mitten im Brennpunkt von Krankheitsproblemen, neben meinem
lieben Mann, der schon seit 25 Jahren im Pflegeberuf tatig ist,
wovon 10 Jahre in Spitdlern. Téglich werden ca. 30 Patienten
in unserem Institut behandelt. Wir haben in unserer Arbeit
wirklich Gelegenheit erkennen zu koénnen, wie sehr Krankheit
durch unrichtige Lebensweise verursacht wird. Da kommen
sie taglich zu uns, all die Kranken und Halbkranken mit ihren
Leiden und Gebresten, vor allem diejenigen mit chronischen
Leiden, die sie Jahre und Jahrzehnte herumschleppen. Da horen
wir die Klagelieder uiber Rheuma, Arthritis, Kreuzschmerzen,
Hexenschuf3, Halsstarre, Kopfweh, Nervenentziindungen, Mi-
griane, Verstopfung und bdse Beine. Dabei wird gebadet, ge-
wickelt, gesalbt und massiert und nebenbei versuchen wir, die-
sen Leuten etwas iiber gesunde Lebensweise und Erndhrung
beizubringen. Und hier scheiden sich dann die Geister. Die einen
erfassen die Richtigkeit unserer Ansichten und Erfahrungen,
richten sich entsprechend ein und erleben baldige Besserung
und sehr oft Heilung, wihrend die andern kein Einsehen haben
und finden, dall das Leben fiir sie nicht mehr lebenswert sei
ohne ihre Genil3chen, wie Kaffee, Schwarztee, Stissigkeiten,
Rauchen, Alkohol, lippige Fleischnahrung usw. Ja, sie sagen
uns manchmal rundheraus, daB sie lieber ein paar Jahre weniger
leben wiirden, als auf ihre Geniisse zu verzichten.

Liebe Frauen, ich glaube nicht, daf3 wir {iber die Lénge un-
seres Lebens bestimmen koénnen — aber das glaube ich, daB
wir bestimmen konnen, ob wir diese uns zur Verfiigung gestellte
Zeit gesund und leistungsfihig verbringen, oder ob wir durch
Krankheit und Siechtum dahinvegetieren miissen. ..

%

« Bose Bene »

Alles, was ich iiber GefdB3-Schidigungen erwidhnt habe, wirkt
sich natiirlich speziell gerne auf die Beine aus. Nicht weil
die Mutter offene Beine gehabt hat, mul die Tochter auch solche
haben, sondern weil die Gewebe zu wenig Aufbaustoffe haben
und stark geschidigt werden durch Giftstoffe, die die Gefil3e
erweitern und weil der Korper mit Gift- und Schlackenstoffen
iiberlastet ist, gibt es offene Beine, Die offenen Beine sind mit
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einem Ueberlauf zu vergleichen., Was geschieht, wenn man
offene Beine schlieft, zum Beispiel mit Spritzen, Salben usw.
Dann hat der Korper eben keinen Ueberlauf mehr, und wenn
man fortfiahrt, Gifte usw. in den Korper hineinzustopfen, wo
soll dann der Korper diese ausscheiden? Dann kann wohl der
Fall eintreten, dafl die Beine nicht mehr offen sind, die Frau
jedoch plétzlich eine Nierenbecken- oder Gallenblasen- oder eine
Unterleibsentziindung bekommt. So entstehen chronische Ent-
ziindungen im menschlichen Korper.

Wie behandelt man offene Beine?

Zuerst wird immer die Verdauung in Ordnung gebracht und
dann wird die Erndhrung nach neuen Grundsitzen ausgerichtet.

Damit stehen wir bei den Mineralstoffen.

Wie fiihren wir unserem Korper die notwendigen Mineral-
steffe zu? Wir verwerten auch das, was sonst bei den Biuerin-
nen den Schweinen gefiittert wird, alle Gemiiseabféille. Wir ha-
ben bei uns in der Kiiche eine spezielle Pfanne, die Mineralien-
Pfanne, in die wir beim Riisten die sauber gewaschenen «Stor-
zeny», Salatblatter, Lauch, Riibli, Zwiebelschalen, Petersilien-
stiele, Kartoffelschalen usw. geben, dazu wenn moglich junge
Brennesseln, im Friithling Barlauch. Damit ein gutes Aroma ent-
steht, geben wir ein Stiick gedorrten Steinpilz und etwa eine
halbe Tomate dazu und wiirzen mit Kiichenkriutern wie Majo-
ran, Thymian usw. Diese Gemiisebouillon stellen wir jeden Tag
her. Wir verwenden keine gekauften, von Fabriken hergestellten
Suppen und Wiirzen, Mit dieser Gemiisebouillon haben wir ge-
sundheitlich ausgezeichnete KErfahrungen gemacht. Denn in
dieser Suppe sind alle notwendigen Mineralstoffe enthalten. Sie
sind wasserloslich und gehen beim Kochen nicht zugrunde. Seit-
dem wir dies so halten, fithlen wir uns alle viel leistungsféhiger
und gesiinder, trotzdem mein Mann und ich sehr oft monate-
lang 16 Stunden im Tag arbeiten, zwar in schlechter Luft, ohne
Sonne und in der Ausdiinstung von Kranken.

Sie konnen daraus sehen, wie widerstandsfihig der Korper
ist, wenn man ihm auch die richtige Nahrung zufiihrt. Wenn
ihr dies so hilt und jeden Tag rohe Salate eBt, dann werden eure
Beine gesund, auch ohne Salben und ohne Spritzen!

Bei Beinleiden spielt bei Frauen ein gewisser Funktions-
mangel mit, d. h. die Beinmuskulatur wird nicht richtig trainiert.
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Die rheumatischen und arthritischen Leiden

Hier haben wir uns wieder mit den gleichen Uebeln auseinander-
zusetzen: Aufbaumangel, Funktionsmangel, Abbaumangel =
Ausscheidungsmangel.

Aufbaumangel, vor allem bei den Knochen, Wenn wir nicht
genligend Mineralstoffe aufnehmen, schwinden unsere Zell-
substanzen in den Knochen. Das zeigt sich beim Knochenquer-
schnitt. Das Knochengewebe, seine Struktur wird sehr locker.
Damit unsere Knochen und der Stiitzapparat widerstandsfihig
werden gegen Abniitzungserscheinungen, mufl die notwendige
Festigkeit geschaffen werden. Da ist es wieder unsere Gemiise-
bouillon, die mithilft, den Korper in Ordnung zu halten.

Dann sollten wir natiirlich alles in unserer Erndhrung aus-
schalten, was uns die Mineralstoffe stiehlt. Damit z. B. weiller
Zucker, WeiBmehl, kurz alle denaturierten Nahrungsmittel um-
gewandelt werden konnen, braucht der Korper einen gewissen
Bestand von Vitaminen und Mineralstoffen. Weil der Kdorper
darauf aus ist, zundchst das Leben zu erhalten, greift er auf die
Mineral-Reserven, die Leber. Deshalb — nicht weil der weille
Zucker oder die Schokolade beim Essen an die Zihne heran-
kommen, werden unsere Zihne krank. Wir treiben iiber den
Verdauungsvorgang Raubbau.

Fortsetzung folgt.

des Herzens» ist er in der franzosi-
schen Schweiz eine sehr bekannte
Personlichkeit. Am Radio Sottens
behandelt er Ehe- und Familien-

Von neuen

i3iichern

Maurice Ray: «Hinander lieben»

Verlag Bibellesebund Ziirich,

Wer ist Maurice Ray? Er ist Se-
kretir des Bibellesebundes. Dutch
seine Radiosendungen «Briefpost
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fragen. Aus dem Briefwechsel, der
sich daran im Laufe der Zeit an-
schlof}, ist dieses Buch entstanden.



	"Böse Beine" und andere Gebresten

